
In der Schule

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 70 (1944)

Heft 12

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



em Heiri Schlimmberger sin Neutralitätsbegriff

Restenverwertung
Ein «Schweizer»-Journalist des

«Nationalsozialistischen Schweizerbundes»
hat unter anderem folgende Forderungen

veröffentlicht:
«Die letzten Reste demokratischer

Auffassungen müssen verschwinden.
Schweizer Nationalsozialist sein, heiht
deutscher Nationalsozialist sein» usw.

Dazu wäre eigentlich nur noch zu
sagen, dah wir hoffen, dah sämtliche
Reste «solcher Schweizer» aus unserer
Heimat verschwinden mögen Vino

Lieber Nebi!
Ich war bei Bekannten zum Nachtessen

eingeladen und Peterli las die Bibel. Er las laut
von der Erschaffung der Erde vor, u.a. auch:
«... und am sechsten Tage erschuf Goft den
Menschen aus Erde.» Marili, das zuhörte,
unterbrach plötzlich sein Brüderchen und sagte,
es wisse schon, warum der liebe Gott Adam
aus Dreck machte Auf unsere Frage warum,
meinte es: «Er hed doch z'erscht müesse
probiere und luege, wie's use chund und anders
Material wie Dräck wär dänk z'tür cho.» Zi.

Kfun
Gibt Ausdauer und Energiel

Parterre -Keller
Weine

Perlen vom Wallis
weiss offen : Muscat,
Fendant, Johannisberg:,

| Hermitage, Arvine,
Amigne, Malvoise.
rot offen : Dôle de Sion,

ty« g.. a il Dole Pinot noir
wülltseF Relier Exqui8ite Kûche im

CAVE VALAISANNE 1. Stock u. Parterre
Zürich 1 Weg-: Hauptbhf. üb. Globusbrücke-Zentral-
Zahr.ngenr.tr. 21. Willy Schumacher-Prumatt, Tel. 2 89 83

cJCarun al Raschids cMnlworl
Lieber Nebi I

Du bist ja schon ein Sapperlötter
und unverbesserlicher Spöfter,
weil Du mich o Du wüster Gast
im Turban abgebildet hast.

Mir blühen keine Kalifate,
auch sitz' ich nicht im weisen Rate
der Schriffgelehrten. Voller Scham
bekenne ich: ich schaff beim Tram

Gar mancher Narr liebt seine Kappe,
weil sie ihn nährt und hält die Klappe.
Denn hungern mühten Frau und Kind
bei dem, das er sich sonst verdient.

So muf; ich, nichf stets mit Entzücken,
das Loch in die Billette drücken.
Doch auf dem Tram, so nebenbei
hörf, merkt und sieht man allerlei.

Wird man so durch das Volk erzogen,
reift man von selbst zum Psychologen,
und manchem Herrn im Doktorhut
tat' solch ein Praktikum recht gut.

Bekäm Talent man mit den Titeln,
wie müfjte man uns Geist vermitteln;
doch scheint, dah sieh' das Weltgescheh'n
am Ungeist wir zugrunde geh'n.

Darüber, wie Gotf seine Gaben
verteilt, isf kein Rezept zu haben.
Er holt vor seiner Schöpfertat
bei keinem Kunstgelehrten Rat.

So hab' auch ich mein Pfund erhalten
und mühe mich, es zu verwalten.
Ich tue es nach bestem Sinn
obgleich ich nur ein Trämler bin.

Eugen Mattes

Kompliment
Gast: «Ich han Sie hoffentlich nid

glangwilt?»
Gastgeber: «Macht nüt, mir sind eus

gwöhht » Vino

In der Schule
mufjten die Schüler irgend ein allgemein

bekanntes Lied durch eine Zeichnung

auf der Wandfafel darstellen, so
dah jeder sofort merkte, mit was für
einem Lied man es zu tun hatte. So
zeichnete das Trudi z. B. ein Tor und
davor einen Brunnen. Der kleine Hansli
aber zeichnete folgendes:

A
Da staunten der Lehrer und die Schüler.
Aber Hansli klärte auf: «Ich weih nicht
was soll es bedeuten!» R M-
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KM i^kîi'î 8eklîmmbe«'gei' 8ÎN l»eutl'al!tât8begpiif

l^sstenvsi'vvsrtung
liin «5ciivvsi?sr»-^c>urnsii5t cis! «t>iâ-

tionsiîo^isiiîtiîclien 8cnvvsÌ2srii>uncis5»
iist unis»- sncisrsm toicisncis 5c>rcierun-

gsn vsröttsntiiciit:
«Ois istztsn lìszts cismc>icrsti!ciisr

^utiszzungsn müzzsn vsrzciiwincisn.
8ciiwsi?Sr >>Istic>si<zl50?isIÌ5t 5sin, iisilzt
cisutîciisr t>istic>nâi5c»^islizt îsin» uîw.

Os?u wsrs sigsntlicii nur nocli ?u
ssgsn, cisiz wir iîottsn, cisi; 5smtiiciis
ks5lS «zoiciisr 8ciiwsÌ2sr» SUî UN5SrSr
r-Isimst vsrîciivvincisn mögsn Vino

I-isvei- l»svi î

ick wsr izsi ksicsnntsn num >>iscntszz«n sin-
gsiscisn unci f'stsrii isz ciis öiksi. Iïr Isz Isut
von cisr ^rzciistiung cier rlrcis vor, u. s. sucii ^

«... unci sni zsctiztsn Isgs srzciiut Oott cisn
/v^onzction suz i^rcls.» /Visriii, cisz ziutiörts, un-
tsrkrscr, oiotiiicli zsin öruclsrciisn unci zsgts,
ss wizzs 5ciion, wsrum cisr lisizs (Zott ^cism
sus Orscic msciits i ^u< unssrs i^rsgs warum,
msints S5- «c:r iisci ciocii l'srzciit müszzs oro-
oisrs unci iusgs, wis'z uzs ciiunci unci snclsr5
/v^atsrisi wis Orscic wsr cisnic ^'tür ciio.» ?i.

KLM
Oikt ^U5ciousr uncl 5nsrgisl

Psrtorrs-Xvllor
vVsiris

porivn vom vVsiiiî
«elss otten Uuz-st,

rot otten i Oâl- >I« Lian,

WaWer Keller ^qu?slt°àl,sim
LàVc V»l.»I8Al^is>lc 1.8toci<u.paàs
^Url«t> < Vt/rx- tt»uxtl>kk. ût>. czwbu->>rûcic°-?°àsl-
?-krin?°r-tr. 2l. VUI? 5c>»-n>-ci,-r-?rum»«, 2 89 8Z

>.isoer t^slzi I

Ou kizt js zckon sin Zsoosriöttsr
unci unvsrizszzsriiciisr Zoöttsr,
wsii Ou micii o Ou wüztsr Ossi
im lurdsn sizgeoilcist ksst.

rVìir izlüiisn icsins «siitsts,
sucii zitzl' icii niciit im wsizsn Icsts
cisr 5ciirittgeisiirtsn. Voiisr 5ciism
kslcsnns icn^ icii zcnstt' osim Irsm I

Osr msnciisr t>Isrr iisot 5sins Xsoos,
wsii sis iiin nsnrt unci lisit ciio Xisops.
Osnn tiungsrn mühtsn t^rsu unci rîinci
lzsi cism, cisz sr zicii zonzt vsrciisnt.

5o muh icli, niclil slstz mit lînt^ûclcsn,
cisz I.ocn in clis iZillstts cirüclcsri.
Oocli sut cism Irsm, zo nsosnosi
iiört, msrict uncl zisiit msn silsrisi.

V/irci msn zo ciurcii clsz Voiic sr^ogsn,
rsitt msn von zsilzzt ^um k'îvcliologsn,
unci msnciism >-isrrn im Ooictoriiut
tst' zoicli sin k'rsictiicum rsciit gut.

IZsicsm Isisnt msn mit cisn litsin,
wio müht« msn unz cZoizt vsrmittsin,'
clocii zclisint, cish zisii' cisz V/sitgszcnsk'n
sm t^ngsizt wir ^ugruncis gsn'n.

vsrulzsr, wis Oott zsins L?aosn
vsrtoiit, izt Icoin iîo^oot ?u lislzsn.
tïr iioit vor zsinsr 5cliöotsrlst
osi Icsinom Xunztgeiolirton iîst.

5o tiâlz' sucii icii moin i'tunci srlisiten
unci mülis micii, sz ^u vsrwsitsn.
icii tus sz nscn osztem 5inn
oogisicti icii nur sin Irsmisr lzin.

kiugon /vìottsz

Kompliment
Oâît: «Icli nan 5is nolisnllicli nici

glangwili?»
(?S5lcisc>sr: «/v^sciil nüi, mir 5ÏncI suz

gvvöiint I » Vino

In cisr Lenuls
muizisn ciis Zciiüisr irgsnci sin sligs-
msin lzslcsnntss l.îsci ciurcii sins ?s!cii-
nung sui cisr Wsnciiâisl cisrslsllsn, îc,
cisi; jscisr 5c»ic>rl msrlcts, mii ws; iür
sinsm l.isci msn Sî ^u tun iistts. 8c>

^siciinsts cls5 Irucii IZ. sin lor unci
cisvor sinsn krunnsn. Osr lclsins l-isn5ii
sksr ^siclinsts tczlcisnclsZ!

Os îtsuntsn cisr >.siirsr unci ciis Zciiüisr.
^ksr i-isnîii icisrts sut: «Icii wsii) niciit
wsz soli sz kscisutsn!» rî. /Vì.
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